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(54) Kühlschrank

(57) Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
nem Kühlraum (8) und einem Gefrierraum (9), die mit
einem Kältemittelkreislauf (10) versehen sind, wobei im
Kühlschrank ein Kompressor (11) für den Kältemittel-
kreislauf (10) eingebaut ist. Der Kompressor (11) ist in

einem Rückwandfach (12) direkt unter der Oberseite (4)
des Kühlschrankes angeordnet. Damit sind die Güter im
oben liegenden Kühlraum (8) bequem zugänglich, wäh-
rend der unten liegende Gefrierraum (9) ein verhältnis-
mässig grosses Fassungsvermögen aufweisen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
nem Kühlraum und einem Gefrierraum, die mit einem
Kältemittelkreislauf versehen sind, wobei im Kühl-
schrank ein Kompressor für den Kältemittelkreislauf ein-
gebaut ist.
[0002] Kühlschränke dieser Art dienen bekanntlich
zum Kühlen und Gefrieren von Lebensmitteln und ähn-
lichen Produkten. Hierbei wird ein an sich flüssiges Käl-
temittel im Kreislauf verdampft und danach wieder ver-
flüssigt. Durch die Verdampfung wird die Temperatur im
Kühlraum und im Gefrierraum herabgesetzt. Um das
verdampfte Kältemittel wieder zu verflüssigen, wird der
Dampf mittels des im Kühlschrank eingebauten Kom-
pressors komprimiert.
[0003] Bei den bisher bekannten Kühlschränken der
eingangs genannten Art ist der Kompressor im unteren
Bereich des Kühlschrankes, nämlich in der Regel direkt
auf dessen Unterseite sitzend angeordnet. Dadurch
steht im diesem Bereich eine geringere Nutztiefe des
Kühlschrankinnenraumes zur Verfügung. Ist der Ge-
frierraum auch im unteren Bereich des Kühlschrankes
angeordnet, ist dann sein Fassungsvermögen um den
vom Kompressor beanspruchten Einbauraum entspre-
chend kleiner.
[0004] Bei Kühlschränken, deren Gefrierraum oben
liegt, ist es wiederum von Nachteil, dass dieser dort den
an sich am bequemsten zugänglichen Innenraumbe-
reich des Kühlschranks in Anspruch nimmt, obwohl er
erfahrungsgemäss viel seltener als der sonstige Nutz-
raum des Kühlschrankes benutzt wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die-
se Nachteile zu vermeiden und einen Kühlschrank der
eingangs genannten Art zu schaffen, der eine optimale
Ausnutzung des Kühlschrankinnenraumes ermöglicht
und gleichzeitig den bequemen Zugang zu den darin
aufbewahrten Gütern gewährleistet.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, dass der Kompressor für den Kältemittel-
kreislauf im oberen Bereich des Kühlschrankinnenrau-
mes angeordnet ist. Auf diese Weise ist es möglich, den
bequem zugänglichen Oberteil des Kühlschrankes als
Kühlraum zu benutzen, während der unten liegende Ge-
frierraum die volle Tiefe und Breite des Kühlschrankin-
nenraumes ausfüllen kann.
[0007] In diesem Sinne ist es zweckmässig, den Kom-
pressor direkt unter der Oberseite des Kühlschrankes
anzuordnen.
[0008] Die Erfindung sieht ferner vor, dass zwecks ei-
ner konstruktiv einfachen und kompakten Bauweise der
Kompressor in einem Rückwandfach des Kühlschran-
kes eingebaut ist.
[0009] Da der Kompressor nicht die ganze Schrank-
breite beansprucht, ist es im Sinne einer optimalen Aus-
nutzung des Kühlraumes von Vorteil, wenn die Länge
des Rückwandfaches kleiner als die Breite des Kühl-
schrankinnenraumes bemessen ist.

[0010] Es ist fertigungstechnisch zweckmässig, wenn
das Rückwandfach durch einen halbwannenförmigen
Kasten gebildet ist, insbesondere wenn der wannenför-
mige Kasten als integraler Bestandteil des Kühlschrank-
wandung ausgeformt ist.
[0011] Die Erfindung sieht ferner vor, dass der Kühl-
raum mit höhenverstellbaren Ablagen im Kühlschran-
kinnenraum sowie mit horizontal und/oder vertikal ver-
stellbaren Abstellern und Behältern an der Kühlschrank-
tür versehen ist. Dadurch ist es möglich, die Raumauf-
teilung des Kühlraums im Sinne einer optimalen Aus-
nutzung des verfügbaren Raums zu variieren.
[0012] In diesem Sinne ist es auch gemäss der Erfin-
dung vorgesehen, dass der Gefrierraum mit einem oder
mehreren auf der Kühlschrankunterseite angeordneten
Gefrierfächern versehen ist.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier
Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 einen Kühlschrank, dessen Gefrierraum durch
ein im Kühlraum integriertes Gefrierfach gebil-
det ist, in perspektivischer Darstellung, und

Fig. 2 einen Kühlschrank, dessen Gefrierraum durch
einen vom Kühlraum getrennten Gefrierbe-
reich mit mehreren Gefrierfächern gebildet ist,
ebenfalls in perspektivischer Darstellung.

[0015] Der Kühlschrank gemäss Figur 1 setzt sich aus
einer Rückwand 1, zwei Seitenwänden 2 und 3, je einer
oberen und einer unteren Stirnwand 4 bzw. 5 sowie ei-
ner Tür 6 zusammen, durch welche der Innenraum 7
des Kühlschrankes begrenzt wird.
[0016] Im Innenraum 7 sind ein Kühlraum 8 und ein
darunter liegender Gefrierraum 9 angeordnet, wobei
letzterer vorderseitig zum Innenraum 7 und somit zum
Kühlraum 8 offen ist.
[0017] Dem Kühlraum 8 und dem Gefrierraum 9 ist
ein Kältemittelkreislauf zugeordnet, der in Figur 1 sche-
matisch als strichpunktierte Rohrschlange 10 darge-
stellt ist. In diesem Kreislauf ist ein Kompressor 11 zum
Verdichten des in der Rohrschlange 10 zirkulierenden
Kältemitteldampfes angeordnet.
[0018] Der Kompressor 11 ist in einem an der Rück-
wand 1, an der Seitenwand 3 und an der oberen Stirn-
wand 4 anschliessenden Rückwandfach 12 eingebaut.
Er ist somit direkt unter der von der Stirnwand 4 gebil-
deten Oberseite des Kühlschrankes angeordnet.
[0019] Wie aus Figur 1 ersichtlich, ist die Länge des
Rückwandfaches 12 kleiner bemessen als die Breite
des Kühlschrankinnenraumes 7 zwischen den Seiten-
wänden 2 und 3. Dadurch ist dort neben der Seitenwand
2 ein Teilbereich des Innenraumes als Kühlraum mit
grösserer Nutztiefe verfügbar.
[0020] Das Rückwandfach 12 ist als halbwannenför-
miger Kasten ausgebildet und als integraler Bestandteil
der Kühlschrankwandung ausgeformt.
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[0021] Der Kühlraum 8 ist mit höhenverstellbaren Ab-
lagen 13 zwischen den Seitenwänden 2 und 3 verse-
hen, und mit horizontal und/oder vertikal verstellbaren
Abstellern 14 und Behältern 15 an der Tür 6 des Kühl-
schrankes ausgestattet.
[0022] Der Gefrierraum 9 weist ein fest eingebautes
Gefrierfach 16 auf, dessen Vorderseite offen ist, um zu
den darin aufbewahrten Güter zu gelangen. Da der
Kompressor 11 im oberen Kühlschrankbereich einge-
baut ist, steht dem unten liegenden Gefrierraum 9 die
volle Breite und Tiefe des Innenraumes 7 zur Verfügung.
Dies hat zur Folge, dass das Gefrierfach 16 ein verhält-
nismässig grosses Fassungsvermögen aufweisen
kann.
[0023] Andererseits ist es durch die Verstellbarkeit
der Ablagen 13 sowie der Absteller 14 und der Behälter
15 möglich, die Raumaufteilung des Kühlraumes 8 so
zu variieren, dass sie den jeweiligen Erfordernissen ,
wie beispielsweise eine möglichst optimale Ausnutzung
des verfügbaren Innenraumes gerecht wird.
[0024] Der Kühlschrank gemäss Figur 2 unterschei-
det sich vom Kühlschrank gemäss Figur 1 lediglich da-
durch, dass bei ihm der Kühlraum 8 und der Gefrierraum
9 zwei voneinander getrennte Schrankabteile sind, die
separat durch eigene Türen 17 bzw. 18 zugänglich sind.
Ausserdem ist der Gefrierraum 9 mit zwei als Schubfä-
cher ausgebildeten Gefrierfächern 19 und 20 ausgestat-
tet. Die räumliche Anordnung des Kompressors 11, des
Kühlraums 8 und des Gefrierraums 9 ist aber identisch
wie beim Kühlschrank gemäss Figur 1 und hat damit
auch die vorstehend beschriebenen Vorteile.

Patentansprüche

1. Kühlschrank mit einem Kühlraum (8) und einem Ge-
frierraum (9), die mit einem Kältemittelkreislauf (10)
versehen sind, wobei im Kühlschrank ein Kompres-
sor (11) für den Kältemittelkreislauf (10) eingebaut
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kompressor (11) im oberen Bereich des Kühl-
schrankinnenraumes (7) angeordnet ist.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kompressor (11) direkt unter der Kühlschran-
koberseite (4) angeordnet ist.

3. Kühlschrank nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kompressor (11) in einem Rückwandfach (12)
des Kühlschrankes eingebaut ist.

4. Kühlschrank nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Länge des Rückwandfaches (12) kleiner als die
Breite des Kühlschrankinnenraumes (7) bemessen

ist.

5. Kühlschrank nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Rückwandfach (12) als halbwannenförmiger
Kasten ausgebildet ist.

6. Kühlschrank nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der halbwannenförmige Kasten (12) als integraler
Bestandteil der Kühlschrankwandung (1, 3, 4) aus-
geformt ist.

7. Kühlschrank nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlraum (8) mit höhenverstellbaren Ablagen
(13) im Kühlschrankinnenraum (7) sowie mit hori-
zontal und /oder vertikal verstellbaren Abstellern
(14) und Behältern (15) an der Tür (6) des Kühl-
schrankes versehen ist.

8. Kühlschrank nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Gefrierraum (9) mit einem oder mehreren auf
der Kühlschrankunterseite (5) angeordneten Ge-
frierfächern (16 bzw. 19, 20) versehen ist.
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